
Infoblatt zu den Änderungen des Tierarzneimittelgesetztes 2023  

Mit der Änderung des Tierarzneimittelgesetzes (TAMG), sind ab diesem Jahr (01.01.2023) neue Tiergruppen dazu verpflichtet, am Antibiotika-

Monitoring teilzunehmen. Dazu zählen nun auch: Milchkühe, Zukaufskälber, Zuchtsauen und Ferkel sowie Jung- und Legehennen. Ziel des neuen 

Gesetzes ist es, die Anwendung von Antibiotika auf ein therapeutisches Minimum zu reduzieren.  

Die Anwendung der Antibiotika muss der Tierarzt melden. Der Tierhalter ist nur verpflichtet seine Nutzungsart und den durchschnittlichen 

Tierbestand zweimal im Kalenderjahr zu melden, sowie eine Nullmeldung abzugeben, wenn keine antibiotische Behandlung im Betrieb 

vorgenommen wurde. Die elektronische Meldung erfolgt über die Tierarzneimitteldatenbank (TAM) des Herkunftssicherungs- und 

Informationssystem für Tiere (HI-Tier). Gemeldet werden halbjährlich, jeweils zum 14.01 und 14.07 des Jahres, die durchschnittlichen 

Bestandszahlen einer jeden Tierart des Betriebes. Die durchschnittlichen Bestandzahlen sind im HIT abrufbar. Unter dem Stichpunkt 

Bestandregister kann man unter dem Überpunkt Form „Kurz mit Alters/Geschlechtsstatistik“ auswählen und erhält so seine durchschnittlichen 

Bestandzahlen. Die Bestandsuntergrenze für Milchkühe und Zukaufskälber liegt bei 25 Tieren. 

Als Milchrind definiert ist jedes Tier des Bestandes, das bereits einmal oder mehrmalig abgekalbt hat (auch Totgeburten). Jungrinder und eigen 

aufgezogene Kälber fallen dementsprechend nicht unter das Gesetz.  

Da die Programmierung zur Eingabe der Bestandsmeldungen im HI-Tier noch nicht vollständig abgeschlossen ist, und die Datenlieferung für 

einige der angegebenen Fristen noch nicht vorgenommen werden kann, soll folgender Zeitstrahl einen Überblick geben über die in den nächsten 

zwei Jahren anfallenden Eingaben. 
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Prinzipiell kann zum aktuellen Zeitpunkt festgehalten werden:  

- aktuell noch keine Eingabe der durchschnittlichen Bestandszahl möglich, daher nur die Meldung der Tierart möglich 

- Meldung der durchschnittlichen Bestandszahlen des 1. Halbjahres (23/ I) voraussichtlich bis zum 30.06.2023 möglich 

- ab dem 15.07.2023 – 14.01.2024 können Meldungen zur durchschnittlichen Bestandszahlen für das 2. Halbjahr (2023/ II) eingeben werden 

- erste Ermittlung einer bundesweiten Referenzkennzahl durch das Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL) im 

Frühjahr 2024 

- erste Abfrage und Vergleich der betriebseigenen Therapiehäufigkeit mit der bundesweiten Referenzzahl im Frühjahr 2024 

 

Nach dem Vergleich der betriebseigenen Therapiehäufigkeit mit der bundesweiten Referenzzahl ist der Landwirt, falls eine Überschreitung einer 

oder beider Kennzahlen vorhanden, eigenständig zum Handeln aufgefordert. 

Überschreitung Kennzahl 1: 

 Tierhalter muss mit Tierarzt die Gründe der Überschreitung prüfen Dokumentation durch den Tierhalter! 

 Schritte zur Verringerung müssen ergriffen werden 

 

Überschreitung Kennzahl 2 

 Tierhalter muss mit Hilfe einer tierärztlichen Beratung einen Maßnahmenpaln zur Reduktion der Antibiotika-Anwendungen erstellen. Dieser 

muss bis zum 01.04/ 01.10 des jeweiligen Jahres bei der zuständigen Behörde eingereicht werden.  

 Wenn die Maßnahmen länger als 6 Monate dauern (beispielweise aufgrund von Umbaumaßnahme), ist ein Zeitplan anzufügen.  

 

Weitergehend können die zuständigen Behörden folgende Maßnahmen bei mehrfacher Überschreitung von Kennzahl 2 vornehmen:  

 Anordnung von Impfungen  

 Spezifische Hygiene-, Haltungs-, Fütterungsmaßnahmen vorgeben 

 Antibiotika-Anwendungen ausschließlich durch Tierärzte erlauben 

 Anordnung weiterer diagnostischer Maßnahmen 

 Zeitlich befristete Untersagung der Tierhaltung bis 3 Jahre 
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Anleitung zur Eingabe der Tierart  

 

1. Website des HI-Tier aufrufen: https://www.hi-tier.de/ 

2. Anmeldung mit den betriebseigen Zugangsdaten 

3. Einstiegsseite 

4. Unter der Rubrik „Tierarzneimittel/Antibiotika-Datenbank –Meldungen und Abfragen“ den Oberpunkt „Auswahlmenü Tierarzneimittel / 

Antibiotika“ anklicken. 
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